
ENERGIEAU§WEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 tf änergieeinsparverordnung (EnEVivom 1 18. l.-lovember ?013
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AdreEse
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Baujahr Gebriucle 3
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Anlass der Ausotellung
de* Energieausweises

i i Neubau
§ Vermietung / Verkauf

1"1 Modernisierung
(Anderung / Ervreiterung )

i-i §onstiges
(freiwlllig)

Hinweise;u den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudee

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch elie Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standadieierten Randbedingungen odar durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugstläehe dienl die energetisehe Gebärrdenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnftächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte s*llen uberschtägige Vergleiehe ermdgli-
chen {Erläuterungen - siehe §eite 5). Teil des Energieausweises sincl die Modernisierungaempfehlungen {§eite 4)
\,/ ^){ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt {Energre^

bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind arif Selte 2 dargestellt, Zu*äitzliche lriformationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

l-i Dsr Enargieausweis wurd* auf der Orundlape von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauehsausweis). Die Ergebniase sind auf $eite 3 dargestellt.

äaten*rhebung Bedarf/Verbrauch durch § EigentUmer tj Aussleller

f.l üäm Energieausweis sind eusätzliche lnformationen u ur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

H i nweise zu r Verwen dun g d es Energieausrileises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angahen im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamle Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudelejl. Der Energieausweis i*t ledigiich dafrir gsdacht,
einen übersehlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögliclren,

Aussteller:

§imon Feter
Energieberater (HWK)
§.dt 2
94§?9Aicha vorm Wald 13.01 .?020

St^*.
Ausstellunssdatum UntürschriJ{ dss Äil'§t*liers

üstum der angewendeten EnEV, gegebenenfali: angewondelen Anderungsverordnung aur HnEV r Bei nichl rechkeiliger Zuteilung
der Registrietnumm*r (§ 17 Absatä 4 Saä zl und 5 EnE\4 ist das üatum de r Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren
Eingäng nächträglich einzusetzcn. r Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärrnän€teen Baujahr der Üborgab€station
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom ' 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des GeMudes

Energiebedarf
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für Wohngebäude

Registriernummer 2 BY-2020-003a31ü71 2

Cor-Emissionen 3 97,6 kg/(m' a)

Endeneryiebedarf dieses Gebäudes

316,6 l«Wh/(nf.a)
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Anfordarunqen oemäß EnEV 
a

Pri.Ejärenerq iebedarl

lst.Wert 362,5 kWhl(mr'a) Anforderungswert 106,9 kWh/(mr.a)

Engloetiiche Qualitäl dqr Gsbäudehiilla Hr'

lslWort 1,29 W(mr'K) Anforderungswed 0,63 W(m'z.K)

Semmerlicherl/Värmesshule(beiNeubaui l-l eingehallen

150 175 200 225 :2lo

Pri mä rene rg ie r*::';:-'-.ä1ff 3 I
Für Ener-gt€hedarfsbereghnunsen ventendete_§ Verfahr.en

f, Verfahren nach DIN V 4108.6 und DIN V 4701-10

D Verfahren nach DIN V 18599

tl Regelung nach § 3 AbsaE 5 EnEV

fi Vereinfachungen nach § 9Abs.2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWänneG 5

Nuhung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme.und Kältebedarfs auf Grund de* Erneuerbare.
§nergien.WärmeEesetze§ {EEWäimeG}

Art: Deckungsanteil:

Ersatzmaßnahmen 6

Elie Anforderungen des EEWärmeG ucrden durch die
Ersatrmaßnahmc nach § 7 Absatz 1 ltlummer 2
EEWärmeG erfüllt.

i,.i Die nach § 7 Ahsatz 'l Nummer 2 EEWärmeG
verschüften Anfurderungsworte der EnEV sind
eingehalten.

il Die in Verbindung mit § I EEWänneG um
verschärften Anforderungs,werie der Err§V sind
eingehalten.

Verschärft er Anlorderungswefi
Primärenergiebedaf:

V€rsühärfter An orderuRgswsrt
fiJr di§ onorgetischs Qualität der
G€bäudehtllle Hr'

31S,6 kWh/(m'?'a)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahnen
Die Energieeinsparverordnung lässt ftlr die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen ErgeS
nissen ftlhren könnsn. lnsbesondere wegen standardisiarter Randbedingungen
erlauben die angegebenen Wefte keine Ri..lckschltisse auf den tatsächlichen
Enetgieverbrauch. Die ausgowiesonen Bedadswarte der Skala sind spezifische
W6rte nach der EnEV pro Quadtatmoter Gabäudenutzfläche (AN), dio im
Allgemoinen grüßer ist als die Wohnflärhe des Gebäudes,

kWh/(m?.a)

W(m! K)

siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Fnergieausweises 3 freiwillige Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § l6Absate 1 Satz 3 EnEV o nur bei Neubau
nur bai Neubau im Fall der Anwsndung von § 7 Absatz 1 Nummor 2 EEWärmeG ? EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS
üernäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnHV)vom r 18. November 2S13

Erfasstet Energieverbrauch des Gehäudes Registriernummer BY-?020-ü03031 071

Energieverbrauch
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Energievorbrauch

lkwh]

Anteil
Warmwasser
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Anteil Hei*ung
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Endenergieverbräuch dieses Gehäudes
iPfiichtangabe in lmmobilienaneeigenl

VeÖrauchserfässung - Heizung und Warmwasser
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Vergleichswerte Endenergie

AnlAlr lc I n I r I

0 25 50 7§ 100 12S 1§0

F I § lH.,
17§ t00 2?S )t50:r Die modellhaft ermittültsn Vargleichsworie bnziehen sich

auf G6bäude, in danen Wärlne lür Heizung und

Warmwnssar dHreh Heizkesriel im Gebtlude berertsestellt

wird,

§oll ein Enotgieverbrauch eines mit Fern- ocler Nahlr€rme
beheiztsn Qebäudes vergiichen werdon. ist zu beachten,

düss hier normalewaise ein um 15 " 30 oA geringerer

§nergieverbrauch als bai vorgloiehb*ren §äbäuden mit
Kesselheizung zu erw"arten ist.
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Erläuterungen zum Verfahren

üas Ve rfahren zur Erff,tlluns des Energiavorhrauchs ist durch die Enorgieeinsparuorordnung vorgsseilcn. Dia W*rte der §kala sind
spezifisch* Wertsr pro Quadrctffctsr §ebäurJenulzfläeh* (Ar) nach dsr Enorsieeinsparverordnung, dio im Allgemoinon grSßer isl als die
Wohnfläehe des Gobäudes Dcr tat:ilshliehe Energieverhrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes rruei*ht inrbesondere wegen des
Witterungseinliusse* und sich ändcrndsn Nukerverheltsn$ vom angegcbenen Energie,verbrauch ah.

i siehe Fußnote 1 auf §eite 'l des Energieausweises ; siehe Fußnole 2 auf S*it€ 1 des Energiaausweises3 gog*hanonfalls äueh Läerstandsausshläga, Warmwasser-odor Ktihlpeu*ehale in kWh 4 EFH: Einfämilienhaus MFHi l,4ehdamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 1S ff, Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2ü13

Empfehlungen zur kostengünstigen Modemisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möslich

BY,202o-003031071 4

i I nicht möglich

2

Empfohlone Modemlslerungrmaßnahmen

; i weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hlnwels: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

(freiwillige Angaben)
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Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mil größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen

Daeh Wärmedämrnung von oben X

Keller Kellerdecke, Wärmedämmung von
untan

X

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhälilich bei/unter:

Simon Peter, Energieberater (HWK)
Edt 2,94529Alcha vorm Wald

Eryänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis {Angaben frciwillig)

! siehe Fußnoto 1 aufSeite 1 des Energieausweises

I

Hottssralh soiwüe. Ensnrabd.te. Prqfcsrional 10 0 1'{

2 sieho Fußnote 2 au{ §eite 1 des Energieausweises

Empfehl ungen des Ausstel lers Regiskiernummer
ry M

(

tionszeit
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EN ERGI EAU§WEIS türwohnsebäude
gemaß den §§ 16 f{ Energreeinsparverordnung IEnEV)vcm 

' 18 November 2013

4

Maßnahmen zur

J Dach Wännedänrmung von nhen X
a Kelier Kellerdecke, Wärmed{ämmung uon

unten
n ';4.

I vreitere änrpfehlungen auf gesonderiem Blatt

llinweis: Modernisierungsempfel"rlungen für clas O*bäude dienen ledigiich der lnfcrrnation

§ie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersat; firr eine Energieberatung.

Genauere Angaben au den Empfehlungen sind

erhäitlicl'r bei/unter:

1 skhe Fußns*s 1 *uf §eitp 1 *e* §nergie*usrrrai**s

H*S#dh §nü#are. Enqgr€§mle. ft deskid 10.0.14
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: siehe Fußncte 2 suf §eiie 1 des Energieauswei*es
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ENERGIEAUSWEIS
gemäßden§§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18. November2ü13

Erläut*rungen

Anoabe_Gehäu{eteil - §eite I
Bei Wohngebäuden. dre zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des EnerEieausweises gernäß dem Miister na*h Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil' deut-
lich gemacht.

Emeuerbare Enerqien - Seite.l
Hier vrird darüber informiert. wofür und in welcher Art erneuer-
bare Energlen gerutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärnreG) dazu \treitere Angaben.

Enelgiebedarf - §eite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den iahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. üi*se Angat-ren
werden rechnerisch ermitielt Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäi.idebezogener
Daten und unter Annahme von standardisie.ten Randbedin-
gufigen (z,B standardisierte Klinradaien, dednierles Nuizer-
verhalten, standardisierte innentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechnet. §o lässt sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurleilen. lnsbesondere wegen der standardi-
sierlen Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

P"rinti tene-ffi ! 
qbed.a rf §eite 2

Der Frimärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
§ogenannte,,Varkelte" (Erkundung. Gewinnung, Verteilung.
Umu;andlung) cler jeweils eingesetzien Energieträger (2.8.
Heizol, Gas, §trom. erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damil eine hohe
Energieeffiziena sowie eine die Ressourcen und die Umr,velt
schonende Energrenutzung. Zusätzllch können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebärides
freiurillig angegeben werden

Enqrqellsche Qpaliti$ der Feuäu4ehi[lls:§gilq :e

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassung s fläche bezogene Transnrissionswärm everlust ( For-
melzeichen in der EnEV: HT';. Er beschreibt die Curchschnitt-
iiche energetische Qualitäi aller wärmeübertragenden Umfas-
§ungs{lächen {Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner We* signalisiert einen guten baulichen
Wärrneschutz. Außerdern stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines üebäudes,

Endenergiebedarf -Seite 2
Der Endenergie bedarf gibi die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiernenge für F1*ieung, Lrjftufig
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklinra-
und §tandardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und sejner Anla-
genteehnik. D+r Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem 6ebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung cier Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher-
geslellt werden können. Ein kleiner Wert signaiisiert einen
geringen Bedarl und damit eine hohe Energieellizienz.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweisoo

für Wohngebäude

Angaben zum EEWärnrcG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umfang erneuerbare Energren zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen ln dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
sinci die Art der eingesetzten erneuerbaren EnerEien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
,,Ersatzmaßnahmen" vvird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EHWärmeG teilweise oder volletändig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erftullt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des iJmfangsder Pflichterfüllung durch die Ersatznraßnahme und
der Finhaltung der fr"ir das Gebäude geltenden verschärften
Anfr:rderungswerte der En§V.

Endenerqieverbrauch - §eite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heie- und Warmwasserkosten nech der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiien zugrunde gefegt. Der efasste Energrever-
brai.ich für die Heizung urird anhand der konkreten örilichen
Wetterdaten und mithilfe von KlimafaHoren auf einen deutsch-
Iandweiten Mittelwert umgerechnet. So führt berspielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harlen Winter nicht ru ei-
ner sehlechteren Beurteilung des Oebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitäi des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
$iert einen geringen Verbrauch. äin Rückschluss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbs-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren. weil sie von der Lage der Wchneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Eewohner abhängen.
lm Fatl längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestinrmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel eleldrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,,Verbrauchserfassung. zu entnehmen.

F{r.näIqFeraie. ye rhraugh {Sp ikjl
Der Frimärenergieverbrauch geht aus dem für das Gehäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt.
die die Vorkette der ieweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen

Pflichtanoabet für lnvnobilienanzeiqen - Seite 2 gnd 3
I'Jach der EnEV besleht die Pflicht, in lmmobriienanzeigen die
in § 16a Absätz 1 genennten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dern Energieausweis zu entneh-
men. je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3,

Vergleichsqerte r Seite ? und I
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind rnodelihaft
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaitspunkte für gröbe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleiehs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
innerhalb derer unge{ähr die Werte für die eineelnen
Vergleichskategorien liegen.
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